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Wilhelm Busch

Wenn wir das Wetter
«im Griff» haben

Als Ritter Schorsch sich 1945 in der Londoner
Trümmerlandschaft umsah, hatte er für den Konstrukteur
von Hitlers Wunderwaffe, der V2, herzlich wenig übrig.
Dem jungen Raketengenie Wernher von Braun war
eigentlich nur eines zugute zu halten: daß es den
Zusammenbruch des Dritten Reiches auch nicht mehr verhindern
konnte. Seither sind die Trümmer von damals so gut wie

völlig verschwunden, und der Raketenwunderknabe
des Führers ist im Zeitalter der Astronautik zu Weltruhm
gelangt. Seine Erfolge füllen ein neues Kapitel der
Menschheitsgeschichte, und seine Prognosen halten die

Zeitgenossen in Atem. Wernher von Braun, Planungsdirektor

der amerikanischen Luft- und Raumfahrtbehörde
Nasa, tut uns kund, daß das eigentlich Aufregende erst
noch kommt: die Geburt des ersten Menschen auf dem

Mond, die Besiedlung des bisher so friedlichen
Erdtrabanten durch Forscherteams, denen nicht einmal das

Auto vor der Haustür fehlen wird. Aber es wird noch
besser: Endlich bekommt die Menschheit auch das Wetter
«in den Griff». Die Zeiten, da der Bauer auf Regen und
der Kurdirektor auf Sonne oder Schnee wartete,
sehnsüchtig, wie wir wissen, und nicht selten verzweifelt,
nähern sich ihrem Ende: Die regenschwere Nacht und der
strahlende Tag sind dank der Raumfahrt «machbar»,
und die Frage ist nur noch, wie man die individuellen
Wetterwünsche zur weltweiten Zufriedenheit «einplant».
Sollte dieses schlichte Problem nicht zu lösen sein,
könnten sich allerdings neue Komplikationen einstellen:
Neben der politischen, subversiven und psychologischen
Kriegführung gäbe es dann auch noch die meteorologische

- Aufweichung durch Dauerregen, zum Beispiel,
oder Sonnenstiche in Hauptquartieren. Und dabei wäre
alles so gut gemeint gewesen, mit dem Wetter und

überhaupt.
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